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Im Spital Limmattal werden 96 Kinder mit einem Gips entlassen
Mit Faden und einer Schere in

der Hand hantierten gestern

Kinder im Spital Limmattal mit

konzentrierten Gesichtern an

einerVerletzungherum.DiePa-

tientin war eine frische Banane

und wenig später – etwas spek-

takulärer – einSchweinefussmit

einer Schnittwunde, die genäht

werden wollte. Am nationalen

Zukunftstag, der 2001 einge-

führtwurde, erhalten Schulkin-

der einen Einblick in verschie-

dene Arbeitswelten. Sie beglei-

tenElternoderBezugspersonen

durch denArbeitsalltag.

Auch das Spital Limmattal

organisierte einen spannenden

Tag für96angemeldeteKinder,

die mit farbigen Ballonen emp-

fangenwurden. InkleinenGrup-

penwurden sie zudiversenPos-

tenbegleitet und indieverschie-

denen Etagen geführt. «Die

Assoziationmit einem Spital ist

oft mit dem Begriff Krankheit

verbunden», sagteMirellaMül-

ler, Assistentin Spitaldirektor,

die den Anlass organisierte. An

diesemTagwerdedasganzeTä-

tigkeitsspektrumbeleuchtet. So

gehört zumProgrammetwadie

Einführung indieChirurgie, die

Bedienung einer Röntgenappa-

ratur, eineBewegungseinheit in

derPhysiotherapie sowieweiter-

gehende Informationen darü-

ber, dass auch tausend Betten

immerwiederneubezogenwer-

denmüssen.

DieKinder stellen ihre
FragenandieÄrzteschaft
ObbeimBlickdurchdasMikro-

skopoderbei derErkennungal-

lerleiObjekte, diebeimRöntgen

einer Kiste zum Vorschein ka-

men: Die Kinder zeigten sich

motiviert und stellten interes-

santeFragenandasPersonal.Es

sei schön zu sehen, wie sie sich

überdenTagkennen lernenund

Kontakte schliessen, so Müller.

DasMittagessenwurdemit den

Eltern gemeinsam eingenom-

men. Denn die Nachfrage für

einen Platz am Zukunftstag ist

so gross, dass nur Kinder teil-

nehmenkönnen,derenBezugs-

personen im Spital tätig sind.

Unter ihnen war der zehn-

jährige Joel. Er ist bereits fest

entschlossen inZukunft alsChi-

rurg zu arbeiten. «Ich helfe ger-

neMenschenund ichmageshe-

rumzuschnipseln», sagteer.Der

Tag habe ihm sehr gefallen und

es habe Spass gemacht, beson-

ders das Nähen: «Die Haut war

richtig hart beim Schweine-

fuss», erzählte er. Aber auch in

derAbteilung«Rettung»gabes

Action.DerZufallwollte es, dass

während des Besuchs seiner

GruppegleicheinNotfall eintraf

und der Rettungswagen mit

Blaulicht für einenErnstfall aus-

rücken musste. Joels Mutter

Nehrin Yarbug-Kaplan arbeitet

im Spital als Disponentin Gast-

roenterologieund leitete andie-

sem Tag jenes Team, in dem

auch ihr Sohnwar: «Die Kinder

sind sehr motiviert und haben

auchFragenmitgebracht, die sie

vonder Schule ausbeantworten

müssen», erzählte sie.

UnermüdlichwarNicoleWeber,

die als Wundexpertin seit zehn

Jahren im Spital arbeitet, damit

beschäftigt, einen Kinderarm

nachdemandereneinzugipsen.

Auf ihreFrage,werdenn imSpi-

tal arbeitenmöchte, gingen fast

alleZeigefingerderanwesenden

Kinderhoch.FürdasSpital Lim-

mattal ist der Zukunftstag ein

wichtiger Anlass und auch bei

der Neueröffnung vor einem

Jahr wurde auf eine Durchfüh-

rung nicht verzichtet.

Der gestrige Zukunftstag

wurde in zahlreichen weiteren

InstitutionenundUnternehmen

im Limmattal durchgeführt. So

warenbeispielsweise jeneSchü-

lerinnen und Schüler ebenfalls

demThemaGesundheit aufder

Spur,welchedie SpitexGoldene

Hände in Urdorf begleiteten.

Am Morgen konnten sie auch

dort in diverse Bereiche rein-

schnuppern: in die Pflege, aber

auch in hauswirtschaftliche Tä-

tigkeiten sowie in den Bereich

der Administration. Dass der

Tag gelungen war, davon zeug-

ten die Aussagen der Kinder.

Im Stadthaus Dietikon wa-

ren fünfzehnKinderunterwegs,

die amVormittagdieFeuerwehr

sowie das Alters- und Gesund-

heitszentrum besichtigten. Zu-

dem lud das Personalamt zu

einemQuiz über die Stadt Die-

tikon ein.

Weiter standensie auchdem

DietikerStadtpräsidentenRoger

Bachmann (SVP) persönlich

gegenüber, bevor sie die Eltern

bei der täglichen Arbeit beglei-

teten.

CynthiaMira

Mehr Fotos online
Bilder zum Zukunftstag finden
Sie online auf limmattaler.ch

Der zehnjährige Joel träumt davon, eines Tages Chirurg zu werden. Einen Einblick in den Arzt-Alltag erhielt er gestern am Zukunftstag im Spital Limmattal. Bild: Cynthia Mira
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